
        
    
Versprechen ein kurzweiliges Programm beim Sport- und Spielfest, das am Samstag, 
18 Juli, rund um das WSU-Sportlerheim am Hallenband stattfindet: (v. l.) Klaus-Peter 
Ottlik vom Stadtsportverband, Hans-Peter Schmieding (Sparkasse), Stadtjugendpfleger 
Klaus Brake, WSU-Jugendausschussvorsitzender Jens Micke und Moderator Ralf Bosse. Bild: 
Poschmann 
  
 
„Jubiläumsfest“ am Samstag, 18. Juli: 
Mit Spiel und Sport das 30-jährige feiern 
 
Warendorf (ap). Wenn Rainer Blödsinn angesagt ist, dann werden auch die Gäste 
zu Stars. Der Künstler aus Bielefeld, der mit bürge rlichem Namen Rainer Kunoth 
heißt, ist am kommenden Wochenende Zugpferd der Jub iläumsfeier der 
Ferienaktionstage Warendorf, die am Samstag , 18. J uli, von 14 bis 18 Uhr vom 
Stadtsportverband gemeinsam mit der Stadt Warendorf  und der Warendorfer 
Sportunion ausgerichtet wird. 
 
Rund um das Sportlerheim der WSU am Hallenbad wird es an diesem Tag neben 
Turnvorführungen viele Möglichkeiten geben, auch selbst aktiv zu werden. „Nicht der 
Wettkampf, sondern der Spaß steht hier an erster Stelle“, sagte Jens Micke, 
Jugendausschussvorsitzender der WSU, gestern während einer Pressekonferenz. 
 



Bei der Organisation der Veranstaltung haben sich bereits im Vorfeld viele freiwillige 
Helfer aus den einzelnen Abteilungen des Sportvereins eingebracht. Vom Einradfahren 
über Beachvolleyball, Tischtennis, Völkerball und Streetsoccer bis hin zu Stafetten und 
Seilchenspringen haben die Verantwortlichen ein umfangreiches Programm-Paket 
geschnürt. 
 
Selbstverständlich wird auch für das leibliche Wohl bestens gesorgt sein. Von Kaffee 
und Kuchen bis hin zum Imbiss und zu kühlen Getränken reicht hier das Angebot. 
Während der Veranstaltung werden übrigens bis 18 Uhr keine alkoholischen Getränke 
ausgeschenkt. 
 
Rainer Blödsinn schließlich wird auf der einen Seite sein kurzweiliges Showprogramm 
aus Stelzen-Walkacts, Akrobatik, Zauberei und Feuer spucken präsentieren, auf der 
anderen Seite aber auch Anleitungen zum Jonglieren geben. „Kinder begreifen das 
unheimlich schnell. Nach zwei Wochen üben können die meisten bereits mit drei Bällen 
jonglieren“, sagte der Künstler im Gespräch mit der „Glocke“. Bekannt ist Rainer 
Blödsinn unter anderem durch Auftritte mit seinem Kollegen Albert Rum (Albert 
Wittbrock) als Duo „Glupo“ bei der ARD (Wunschbox) und dem WDR (Geld oder Liebe). 
 
Musikalisch untermalt wird die Veranstaltung durch die Live- Band „Stoned“. Auch hier 
versprechen die Veranstalter ein hohes Niveau. „Die sind uns von einem Profimusiker 
empfohlen worden“, sagte Klaus-Peter Ottlik (Stadtsportverband). Moderiert 
wird das Sport- und Spielfest von Radio-WAF-Sport-Reporter Ralf Bosse. 
 
Ab 18 Uhr soll dann der Abend mit einem gemütlichen Beisammenseinausklingen, zu 
dem unter anderem die Gründungsmitglieder der Ferienaktionstage, Helmut 
Oeding, Heinz Greshake, Klaus-Peter Ottlik und Rudolf Spicker, begrüßt werden sollen. 
Selbstverständlich sind alle Aktiven oder ehemals Aktiven ebenfalls willkommen. 
Möglich wird die Veranstaltung erst durch eine großzügige Spende der Sparkasse 
Münsterland Ost, die übrigens seit 30 Jahren einziger Sponsor der Warendorfer 
Ferienaktionstage ist. Außerdem hat die Stadt Warendorfeigens für das Spiel- und 
Sportfest einen Zuschuss in Höhe von 2000 Euro aus dem Topf 
derJugendsportförderung locker gemacht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Berichterstattung in der Glocke vom 20. Juli 2009 
 
(Text und Fotos: Andreas Poschmann) 
 
 

 



 
 
 

 



                              
 
 
 
 
 
 
 

30 Jahre Action für Kinder 
(Text und Bilder: Sebastian Sokolowski / Westfäisch e Nachrichten) 
�
�

Warendorf - Spiel, Spaß und jede Menge gute Laune w aren angesagt beim runden 
Geburtstag der Ferienaktionstage, der am Samstagnac hmittag ausgiebig im 
Rahmen eines Spiel- und Sportfestes am WSU-Sportler heim gefeiert wurde. Wie 
es sich zu einem 30. Geburtstag gehört, fielen auch  ein paar Worte von offizieller 
Seite. 
 
Im Mittelpunkt jedoch standen die über 200 Kinder und Jugendlichen, die, teilweise mit 
ihren Eltern angereist, das umfassende Spiel- und Freizeitangebot genossen. 



Schließlich dreht sich seit mittlerweile 30 Jahren in den großen Ferien alles darum, dem 
Nachwuchs der Stadt jede Menge Action und Unterhaltung zu bescheren. Wie viele Kids 
insgesamt das Angebot genutzt haben, sei zwar nicht genau zu überblicken, aber „es 
waren zwischen 150 000 und 200 000 Teilnehmer“, erklärte Klaus-Peter Ottlik, 
Vorsitzender des Stadtsportverbandes, der gemeinsam mit der Stadt Warendorf für die 
Organisation des Sportfestes verantwortlich zeichnete, „dahinter stehen viele 
ehrenamtliche Helfer, die sich um die Aktionstage verdient gemacht haben.“  
 
Auch Bürgermeister Jochen Walter lobte das nun bereits 30 Jahre währende Projekt: 
„Ich freue mich, dass es dieses tolle Angebot gibt. Keiner muss in den Ferien zu Hause 
sitzen und sich langweilen.“ Stadtjugendpfleger Klaus Brake stellte die Bedeutung der 
Aktionstage heraus: „Ich glaube nicht, dass Kinder allein in ihrer Bude vorm Computer 
sitzen wollen. Sie wollen etwas erleben und selbst aktiv werden.“ 
 
Letzteres war es auch, was die Kids beim Sportfest am liebsten machten: Ob 
Beachvolleyball, Badminton, Hüpfkissen, Tischtennis, Kicker oder Fußball - sportlich 
wurde jede Menge geboten und genutzt.  
 
Und auch das Bühnenprogramm konnte sich sehen lassen: Die Organisatoren hatten 
eigens den Kindercomedy-Akrobaten Rainer „Blödsinn“ engagiert, der jede Menge gute 
Laune verbreitete und für viele Lacher sorgte. Außerdem gab es jeweils eine Vorführung 
der WSU-Turnerinnen und der Einradsportgemeinschaft Warendorf-Freckenhorst sowie 
der WSU-Karate-Abteilung. 
 
Die junge Rockband „Stoned“ (Warendorf, Freckenhorst) spielte während des Events für 
die Kinder, das von Ralf Bosse moderiert wurde. 
 
Schließlich ließen viele Bürger, die sich derzeit bei den Ferienaktionstagen engagieren 
oder sich in den vergangenen 30 Jahren dort tatkräftig eingebracht haben, den Abend 
gemütlich ausklingen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Blickten zurück auf 30 
Jahre Ferienaktionstage 
in Warendorf: Jochen 
Walter, Klaus-Peter 
Ottlik, Ralf Bosse und 
Klaus Brake (von links). 



                
 
 

      
 
 
 
 



 
 
 

 



 
 
 

 
 
 
 
 



 
 
 

 
 
 
 
 



 
 
 

 
 
 
 
 



 
 
 

 
 
 
 
 



 


